
Protskoll. der Regionalkonferenz in Göttingen vom :©

Tagesordnungspunkte am 24.3.

1. Vorstellen der einzelnen BI’s
1.1 Nitgliederstärke,−struktur,seit wann Existenz,Kontaktadresse,Beson−

Gerheiten,mit wieviel Delegierten vertreten
1.2. Arbeitsweise
1.3. Schwierigkeiten
1e4. Einstellung u. Vorschläge zu einer ständigen Regionalkonferenz

2e Diskussion über den Organisationsvorschlag für eine ständige Rezio−
nalkonferenz

2.1. Diskussion/ Feststellung/ Möglichkeiten von Beschlußfassung

3. Verschiedenes
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"Zur Begrüßung der Delegierten und zur Einleitung der Konferenz wurde noch
einmal der Grund und das Ziel dieses Trefiens kurz dargestellt. Ausgehendvon der Erkenntnis, daß die Stärke der Anti−AKW−Bewezung in der kEinheit
und Geschlossenheit der BI’s liegt und als Konsequenz vieler Diskussionen
innerhalb von BI’s,ist zu dieser Konferenz eingeladen worden. Dieses sollte
ein konstituierendes Treffen sein,mit dem Ziel, zu einer regelmäßig statt−
findenden Regionalkonferenz zu kommen, um eine organisierte Weiter−und Zu−
sanmenarbeit für die Zukunft zu ermöglichen und damit über eine Verbreiter−
ung der. Dewegung der Durchsetzung unserer Forderungen weiter ein Stück näher
zu kobien.

Bevor zur Tagesordnung übergegangen wurde,kamen von der Hamelner DelegationEinwände zum weiteren vorgeschlagenen Verlauf der Konferenz. Es wurde vor−
geschlagen auf keinen Fall Beschlüsse zu Tassen, da einige Vertreter der BI’s− 50 auch Hameln − nur als Beobachter und nicht als siimmberechtigte Dele−
gierte gekommen waren, Weiter sollten sich die Teilnehmer vorwiegend mit der
bevorstehenden Bundeskonferenz befassen. Es gab zu diesem Antrag einige Ge−
genreden, man einigte sich jedoch darauf,diesen Antrag bis nach dem Top 1.
zurückzustellen.

Top 1.

BI Pyrmont 15 Mitglieder, treffen sich einmal die woche, haben gegen die
(riminalisierungskampagne bislang ziemlich anzukänpfen, stehen einer regel−
mäßigen Regionalkonferenz positiv gegenüber. Sie haben sich vom WSL getrennt,da aufgrund von Denunziationen im Sinne von Albrecht und Verschweigen von In−
fornationen .des.. Sprechers(von WSL) keine sinnvolle weitere Zusammenarbeit
möglich war.

BI Holzminden 16 Mitglieder, vorwiegend noch Schüler und Studenten,es be−
stehen mehrere Arbeitsgruppen(AG’s) zu verschiedenen Themen der Atomenergie,haben Schwierigkeiten genügend Leute vor allem auch zur praktischen Mitarbeitzu bekonmen,positive Einstellung zur Rezionalkonferenz(RK).

BI Wolfsburg ca. 60 Mitglieder,existieren seit 6 Wochen,machen Informations−
veranstaltungen und 1 mal die Wache Plenum,haben jetzt auch AG’s zu speziellenThemen gebildet. Die BI besteht aus Lehrern,Schülern,Lehrlinga und wenigen Ar−
beitern. Hinsichtlich der RK sind keine Beschlüsse bislang vom Plenum gefaßtworden,

BI Braunschweig ca. 60−80 Mitglieder,es existieren 8 AG’s zu Themenbereichen
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BI Hannover−Linden ca. 40−50 Mitzlieäier, ihre Forderungen und ihre Arbeit
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> . . => s . . .gehen ahin,das gesamte Atomenergie−Programn abzuschaffen und nicht nur ein
Moratorium zu erreichen. Die Einstellung zu einer RÄ ist zwar durchaus posi=tiv, schließen sich für dieses Treffen nit äer gleichen 3e ründung dem Astra?

8 4aus Hameln an.

Duderstadt ca. i0 aktive Mitglieder,vorwiegend Schüler,da sich die Arbeit
bislang auf das dortige Jugendzentrum bezoz. Es wird regeimäiig Eüchertisch
gemacht und es existiert eine song − gruppe. Die aktiven Leute sind arbeits−

BI Hameln

BI Hildesheim Es bestehen Aö’
für Offentlichkeitsarbeit Pop, Theater Technik und eine spontane AG. Es gab
Auseinandersetzungen mit den Kön,der vorübergehend ausgeschlossen wurde, nac?a
Diskussionen und einer daraus zustande gekozmenen Vereinbarung aber wieder
einbezogen wurde. Zu einer RK ist keine eindeutige positive Einstellung ve−

−2−

der ee, haben Informationsveranstaltunzen
Schwerpunkt der Arbeit liegt auf ÄSSE. Schwierigkeiten
die meiste praktische Arbeit auf zu wenig Leute verteil

BI _Grohnde ca. 30−40 Mitglieder,nberäah wnder Weserbergland−Iritiati
trennt,ebenfalls wegen Difierenzen mit dem WSL bzw. seinen dortigen SpDie 5I umfaßt die Orte Grohnde, Tündern und kKirchohsen. Es werden sort
abende veranstaltet, die Einstellung zur AK ist positiv.

BASTA_ Kassel ca. 30−40 Nitglieder,die bestehenden AG’s befassen sien
Aulklärungsarbeit der Landbevölkerung um Eorken,theoretischen Fragen,£
terungsterminen und führen Aktionen in der Stadt durch. Es sind Eesrebu
in Gang, eine RK−Nordhessen einzuberuien,dabei traten jedoch Schwierig
auf. Es wurde vorgeschlagen, Überlegungen zu "Würgassen" auzustellen,trat Kassel als Beobachter auf bei dieser Konferenz.

AKU Wolfenbüttel 6 Mitglieder,haben sich von 2 Mitgliedern kürzlich getda diese ihre Aktionen nur auf das ÄSSE−Problen konzentrieren wollten, di
Mehrheit jedoch das gesamte AKW−Froblem in ihre Arbeit einbeziehen wollten,
Lie Einstellung zu einer RK ist positiv, Der AKU lest allerdings den Schwer
punkt der Arbeit auf die ASS£E−Dörier, Es traten Schwieri;keiten zit den A5W
auf,

AK Göttingen ca. 100 Mitglieder, vorwiegend Studenten,aber auch Leh
Lehrlinge.Die bestehenden AG’s haben ihren Schwerpunkt in der Üffent
arbeit und sind jeweils auf bestinzte Zie gruppen der Bevölkerung ausgeriweiterhin bestehen AG’s zu theoretischen Fragen wie Alternativenergien un
sundheitliche Gefahren und eine Redaktionsgruppe, die zur Zeit die erste
tung erstellt hat. Die Einstellung zu einer RA ist positiv.
BI Baderkorn ca. 150 Mitglieder. In @r BI gibt es.2 Blöcke und da man si&
icht auf

Geneinsame Delegierten einigen konnte, .ist Faderborn nur als Be
Köntroverse Diskussionen wegen Groände bezüglich der Frage d

ö

ächter da. ES xo
Gewalt geführt worden. Es werden Stadtaktionen durchgefuhrt und für den 1
sind Veranstaltungen mit Tüeateraufführungen gseplant.Die Einstellung zur RX
ist positiv.

BI Salzritter ca. 20 Mitzlieder,der Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt auf AS32
Die Bl arbeitet zusammen mit Braunschweig,Hildesheiu und Wolfenbüttel. Es be−
stehen keine festen Beschlüsse zur RK, die Gesamteinstellung ist jedoch

mäßig überlastet.

ca. 150 Fitglieder, ist Dachverbund einzelner Gruppen, sind zur
Zeit noch mit der Aufbereitung des 19.5. beschäftigt. Demnächst soll ein Bau−
wagen am Bauplatz aufgestellt werden mit Iniormationszaterial.

?ca. 50−100 Mitglieder, vorwiegend Studenten.

schlossen worden, man lehnt sie jedoch auch nicht ab,
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2.2.Pfingsten
? die nur für einen re& 2re sa ; u a E . tig sind. Nicht alle AktionR Diskutiert wurde über die Veranstaltung. von Pfingstlagernin

durchgeführt werden,Grohnde und Asse (nachdem die Bezirkskonferenz in Braunschweig
äham

un
beschlossen hat, auch bei Asse ein Pfingstlager die ?egionalzeitung auszuspielen

zu machen).
interschiedäliche Funktionen ?Der Vertreter aus Braunschweig begründete ihren Intschluß mit AEBRSOLEülLche

−RUNEEEN Bee
:der enormen Dringlichkeit, den Kanpf gegen die Einlagerung von

2,4.hochradioaktivem Müll in Asse II aufzunehmen. Er gab einen kurzenBericht zur Situation in Asse:
Bisher galten die Salzstöcke um Asse als Versuchslagerstättenx

\
für schwach und mittelaktiven Atommüll. Aus dieser Versuchsla−
gerstätte ist faktisch eine Endlagerungsstätte geworden. In dennächsten Wochen soll nun erstnals hochradioaktiver Mill ausdem Hochtemperaturreaktor in Jülich in Asse II eingelagertwerden. In Asse II besteht die große Gefahr eines Wasserein−
bruchs, wie es bereits in Asse I und III geschehen ist.Die ortsansässige Bevölkerung ist bisher kaum für den Kampf gegen . . . \Asse II zu gewinnen, teilweise aufgrund einer stark resignativen 5. Diskussion über zukünftire Widerstanäsformen (bezüglich Grohnde,Haltung. Die Einlagerung von hochaktiven Küll muß jedoch verhindert Hurgassen, Assewerden. Ein erster Schritt dazu waren Osterspaziergänge, ein 2,Schritt soll das Pfingstlazer sein,

Daraus ergeben sich auch Ziele und Inhalte der Pfingstlager inGrohnde und Asse: .−
Veranstaltungen in den umliegenden Orten (z.B. in Kneipen),um möglichst viele Leute zu info
diskutieren,

?
Einrichtung einer Volkshochschule −− Diskussion und Erfahrungsaustausch der verschiedenen BI’s− Planung gemeinsamer Aktionen− Sportliche und kulturelle Veranstaltungen

n
e
n .

m
d

H
p
2 oO
®

>
3
8 h

r
u

PB

Ergebnis der Diskussion: Es +&?sch, die Bundeszeitung gegen
beide sind notwendig weil si

a

Einricht
terlä?n

ung einer zentralen Verieilerstelle für Informati −

Un die binerige Verteilerstelle für dänisches Katerial in Lübeck
zu entlasten und un kostengünstiger einkaufen zu können, soll inGöttingen eine zentrale Stelle für die Verteilung von 3üchern,Broschüren, Aufklebern usw. eingerichtet werden. Gleichzeitiggilt die Anschrift des Göttinger Arbeitskreises als Kontaktadressefür die anderen BI’s,

’

Dieser Funkt wurde nur kurz angesprochen, weil kaum konkreteVorstellungen eingebracht wurden.
Diskutiert wurde die Wöglichkeit von TrAsse II. Dazu müssen allerdings noch genau ? u2 .?n sanmnengestellt werden. \ruleren und mit ihnen zu Es wurde berichtet, daß jede Stadt Anträge in der Form stellen
kann, daß die Atommülltransporte die Städte weiträunig unfahrenmussen. Genauere Informationen dazu Kann man vielleicht ausKassel erhalten, weil diese Bestimmung dort praktiziert wird,
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Bun konfa
| Alle anwesenden BI−Vertreter sprachen sich für die Durchführung

?
Sundeskonferenz

;
| . von Pfingstlagern aus und wollen in ihren EI’s die Vorbereitungen Die Planung und Vorbereitung der Bundeskonferenz am 14. und 15, !| Gafür aufnehmen, Es gilt,möglichst vile Menschen vor allen Schüler− Mai haben Hameln und Hannover übernonnen.i und Jugendgruppen für die Teilnahme am Pfingstlager zu gewinnen, ?in

Vorbereitungstreffen dafür findet bereits an Freitag, den1 Dafür muß der Yernmin so früh wie möglich überall bekannt gegeben
\

29h, ?n Hannover, Kornstr. statt, zu den alle ST’s eingeladenwerden,
Sind. Positionspapiere zur Bundeskonferenz sollen möglichst baläeingereicht werden.!

Pfingsten sind ebenfalls mehrere ?nternationalePfingstnärsche ge− Vorläur
undeskonferenz:| piant, so z.B. an der dänischen, französischen una schweizerischen !

_ ?
’ Grenze, − 1. Ei ogramns (Referat) :}

2. E i
von 19.2. und 19.3. (Vorbereitet durch die BUU)

| 2.3. Regionalzeitung
, 3. Grun bei

;|
N

&) Spaltung am 19.2. ÄDie erste Nummer der Regionalzeitung ist von Göttinger Arbeits− b) wüstenhagen ?| kreis herausgegeben worden. Die Zeitung soll vorrangig die Pro − ce) demokratische Strukturen der UOrganisationi bleme unserer Gegend (Grohnde, Asse, Würgassen) aufgreifen, weiter
\ 4 Weitere Arbeit .| sachliche Informationen liefern und den einzelnen 5I’s die Möglich−., a Verbreiterung der bewegung || keit zur Öffentlichen Diskussion bieten. Un aus dieser Zeitung D)

Alternative EnergierornenE eine echte iegionalzeitung zu machen, ist es notwendig, daß alla ce) Bundesweite AktionenBI’s massenhaft Beiträge schicken. Die Regionalzeitung ist eine a) Kanpf gegen Kriminalisierung i
nn ®

Höglichkeit, die Zusammenarbeit der regionalen BI’s zu verbessem
!l und unser wichtigstes Nittel, eine möglichst breite Gegenöffent− Termine1 lichkeit herzustellen,

:| Von Hameln kamen Einwände gegen eine Regionalzeitung, weil sie ’ Redaktionsschluß für die nächste Zeitung : 18.Nai (20.Mai für :! eine größere Notwendigkeit in der geplanten Zundeszeitung sehen, die
Ankündlizung von Veranstaltungen) e1 einen Zusamnenschluß der BI’s auf Bundesebene für wichtiger ; Schreibt Artikelil Gebt eure Inforzationen weiter Il! −; ALTEN.

i Schsta Roriara a . en S or > 1 3 5
i Eine Bundeszeitung kann jedoch kaum auf die Belange so vieler TaERSEETEERIEORLSRERZ!Voraussichtlicham

De u. 4. Juli ?| einziner BI’s eingehen. Es ist z.B. nicht möglich, dort alle regio− . RD
Pad FYTEONT| ;

 Yorbereitungssreffen_für_Pfingsten Asse:30.4. in Salzgitter, Ander Schölke 5, Grohnde: 7.5. in hirchohsen, Gasthof Feyer ve
?

;
+

l
!



e
n
n
e
e
n
n
n

a
n
n
h
i
a
n
n

n
n
s
t
h
a
n
n
n
n

Hannover ? Stadt List

Bielefeld (Gütersloh)
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ca. 50 Mitglieder, sin als Beobachter gekommen,

da man sich nicht auf Delegierte einigen konnte, Hannover insgesamt umfaßt

20 5l’s

ca. 200 Mitglieder,sind in einer Aktionseinheit mit

5 Anti−/KW−Gruppen und anderen Gruppen, bestehen überwiegend aus Studenten.

Der Arbeitsschwerpunkt liegt auf 3evölkerungsarbeit und Stadtteilarbeit,tref−

fen sich einnal die Woche. Es gab Schwierigkeiten mit dem MSB. Die Einstellung

zur RK ist positiv.

BI Gütersloh ca. 20 Mitglieder, existiert seit Brokdorf(19.2.), besteht vor−

wiegend aus Schülern aber auch jungen Arbeitern und einem älteren Herrn. Ein−

nal die Woche ist Plenun. Es besteht eine AG Theater und AG TechTechnik. Die Zin−

stellung zur RK ist positiv,man erwartet dadurch eine bessere U rsicht über

den Aufbau der BI’s zu gewinnen und demokratische Strukturen zu schaffen.

Initiative Hannoverscher Vikare ca. 80−100 Mitglieder, umfaßt ein relativ

weites Gebiet (gesamte Gebiet,das der Hannoverschen Landeskirche zugeordnet

ist). Die Froblematik der AKW−Frage wird in Predigten und in Gemeindearbeit
mit einbezogen.

Vor Top 2 wurde über den Antrag aus Hameln abgestimmt: − Keine grundsätzliche

Beschlußfassung −gegen den Zusammenschluß der Bi’s

Der Antrag wurde abgelehnt. Der Abstimmungsmodus wurde für dieses konstitu−

ierende Treffen wie folgt festgelegt: jede Delegation hat 7 Stinne

Top 2.

Als Grundlage der Diskussion diente der von Göttingen erarbeitete Vorschlag

für die Strukturierung einer ständigen Regionalkonfernz.

Zu
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1. Aufgaben

Diesen Punkt wurde in vorliegender Form weitgehend zugestimmt. Die Autonomie

der BI’s wurde bekräftigt,da jede Bl−Arbeit auf ganz spezielle Gebiete zuge−

schnitten ist. Weiterwirde die Vorstellung geäußert, daß auf der xK auch in−

haltliche Festiegungen beschlossen werden sollten und das Schaffen demokra−

tischer Strukturen wurde nochmals angesprochen. ASSE sollte vor allem auch

zukünftig mit Schwerpunkt der Arbeit und Diskussionen sein.

Aus Grohnde wurde von der zunehmenden Aktivität der örtlichen Bevölkerung be−

richtet. Es sind seit dem 19.3. sehr viele Unterschriften (Namen) gesammelt

worden von neuen AKW−Geznern. Jede Woche werden 100 von ihnen in einem oflen−

en Brief an Albrecht verschickt mit der Aufforderung bzw. Feststellung,daß

man nicht bereit sei, die Diffamierung’ der AKW−Gegner als Kriminelle hinzu−

nehmen.

Zu 2. Teinahne

Von Paderborn wurden hinsichtlich des regionalen Schwerpunktes der RK Beden−

ken geäußert. Han befürchtet teilweise Überschneidungen, da auch eine RK Ost−

Westfalen im Gespräch ist. Das Problem des regionalen Schwerpunktes der RK

soll in den EI’s waäiter diskutiert werden, hierzu wurde kein abschließender

Beschluß gefaßt.

Zu 3. Versanzlungen

Insgssant wurde dem Inhalt dieses Punktes zugestimmt, die schon darin aufze−

ennnnn

führten A
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nativvorschläge wurden wie folgt abgestimut:

Der Tagesordnungsvorschlag wird drei üochen vor den aäk−Ternin an die

teilnehmenden BI’s verschickt an
Jede EI kann bis spätestens eire Woche"lem Termin weitere Tagesordnungs−

punkte schriftlich vorschlagen

Ergänzungsvorschläge, die erst während der Versammlung gestellt werden,Se
dürfen der einfachen Stimsenzehrheit, um aufgenommen zu werden

Eine außerordentliche Versammlung soll wie im Vorschlag einberufen wercen

können, als Ergänzung wurde festgelegt: dieses so früh wie möglich zu be−

antragen \

ub. Beschlußfassung

?!

[7700220202022

02000

Auch dem Inhalt dieses Punkte wurde insgesamt zugestimmt, die Alternativvor−

schläge wurden wie folgt abgestiunt:
Die Versammlung ist bei der Anwesenheit von mehr als der

beschlußiähig
Ausschlußanträge werden mit zwei Drittel Stimmenmehrheit angenoszen

Über die Inhalte möglicher Ausschlußanträge wurde nichts beschlossen. Darübe}

müßte dann diskutiert und abgestimmt werden, wenn konkret so ein Antrag ge−
stellt würde.
Die Abstimmung über den Passus ’ enpiehlende
se) war 5:5:3. Grundsäztlich gab es Einizgkei

zwungen werden lünm, sich an Sechlüsse zu halt

jeder BI ausgegangen ist. Von einigen wurde di

halten, er blieb jedoch aufgrund der Abstiorun

?
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Top 3.

Die vorliegende Resolution wurde ohne Gegenstimmen verabschieder,mit der

Änderung : ?.. mit einem der bruütalsten Polizeieinsätze...

Aus Hameln wurde angzeregt Strafandrohungen und Ermittiungsveriahren gezen

AKW−Gezner dem Ermittlungsausschuß schriftlich weiterzuleiten

Aäresse: Angelika Kropp, Kalstr 25, 2250 Hameln

Aus Paderborn wurde berichtet, daß die Polizeigewerkschaft Padertorn in

der örtlichen Zeitung bekannt gegeben hat, gegen eine Frau Strafanzeige e

stattet zu haben wegen Verunglimpfung der Polizei. Die Frau hatte in e

Leserbrief das brutale Vorgehen der Polizei am 19.5. in Groknde verurt

Sie hatte auf einen Leserbrief,in dem die Demonstranten und dazit die

Gegner verunglimpit wurden,.reagiert. In diesem Zusammenhang verlargte <i

Polizeigewerkschaft Paderborn noch nach schärferen Mitteln für die Polize

um gegen die Demonstranten vorgehen zu können, beispielsweise stärkere Ca!

mit zugesetzen Farbstoff, damit die Denonstranten auch noch nach der Dezs

stration kenntlich sind.

. a : u ä 00, .
Die Regionalkonferenz war für den 23.&. gegen 21 beendet.


